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I. Abschnitt.
Von dem Feld - Requisiten - Ausmaße.

tz. 5855.

ie F e ld - R e q u i j i t e n werden den Regiments - und Corps - Comnlandanten bey der
Errichtung in einem vollkommen brauchbaren Stande und in der kompletten Zahl vomAera-
rium gegen dem übergeben , dap sie solche von dem im XXII . Hauptstücke ausgemessenen

Pausch - Quantum in gutem Stande zu erhalten haben . Die Erfolglassung und bezugsweise
Abfassung der Feld - Requisiten wird gegen feldkriegscommissariatischen Entwurf und gegen
Quittung des Commandanten bey den Monturs - Commissionen , so wie es bey der Montur
vorgeschriebe » ist , bewirket . ^

H. 5356.
In was das F e l d - R e q u i si t e n - Au  s m a ß im Frieden und Kriege besteht , gibt

der Aufsatz Nr . i zu entnehmen , mit dem Beysatze , daß für die bey der Landwehre zugetheilte
Ergänzungsmannschaft , und zwar für 200 Mann 24Garnituren Infanterie - Kochgeschirre,
48 Lager-Hacken und 58  Feldflaschen besonders zu erfolgen sind.

H. 585^.
Für 3 Unterärzte zusammen gebühret nur i Zelt , i Garnitur Kochgeschirre , r Lager¬

hacke und i Feldflasche.
tz. 5853.

Die An - und Nachschaffung , dann die erforderlichen Reparationen der unter den Feld-
Requisiten mitbegriffenen Zelte , Feldflaschen , Zelthacken und Kochgeschirre , für den kleinen
Stab und für die Mannschaft gehörig , nebst Fahnenkreuz , Regiments -Schnur , Capellen -Zelt,
Lagerfahne , dann Medicin - und Instrumenten - Kasten des Regiments , sind aus dem Regi¬
ments - oder Corps - Unkosten - Fonde zu bestreiten.

tz. 585y.
Die Instrumente und Geräthschaften der chirurgischen Instrumenten - , der Medicin -̂ Kä¬

sten und der Feld - Capelle bestehen in Folgendem:

Instrumenten - Kasien mit 2 Einsätzen.

Abgabe der Feld - Requisi¬
ten an V:e Truppen.
Hkth. am l6. Apr. 76».

Deren Ausmaß.
Hkth.amrS .MärjSiZ.

» » 8. Jul . 8,3.
» » rS . Jul . 8>3.
>» » 3o. Jul . 61 Z.
» „ 28. Aug . 81 3.
» » 6. Skp . 8i3«
» » - 8. Jun . 8i5.
» » ilj. Nov. 6 ,6.
» » »7. May 617.
» » 6. May 618.

k! io83.

l 3592.
L 2669.
L 3ij6o.
L 3464.
^3262.
L 4465.

Li4y5.

Das Ausmaß hieran für drey
Unterärzte.
Hrth . aM 3. 2 »N. 8i3 . L i83o

Welche Feld - Requisiten von
dem Regiments -Unkosten-Fon-
de anzuschaffen und zu repari-
ren sind.
Hkth. am 22. Nov. 7S-i.

'Beschreibung der chirurgi¬
schen Instrumente , der Medi-
cin-Kästen und der Feld - Ca-

pe " ' - Ni
Hkth. e..n - 9. Apr . 779.

An T re p a n a t io n s -I u st ru me nt e n.
» Trepan - Bogen.

4 cylindrische Kronen.
1 Schlüssel.

» Beinschaber.

1 Pervorativ - Trepan.
i Tiresond.

r linsenförmiges Messer.

» gemeines Hebeisen.
1 Zange mit der Linse.

r Scalpel mit angebrachtem Beinschaber.

r Bürstchen mit einem Zahnstocher vpli
Federkiel.

i Tresine.

A m puta  t ion  s - In st r u me n r e.

Petit scher lTourniquet . r kleine Bogensäge,
einfacher englischer Tourniquet ^ r Tenaculum.
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1 Bogensäge mir einem vorräthigen Blatte» Krumme Nadeln zurUnterbindung der Pulsader.
2 gerade Amputations- Messer. > zweyschneidiges Messer.

Vermischte Instrumente.
b Nadeln zur Zapf-nn-cht. > PM -mm, «' H-l->töß-e.
, N ->d-IH°lt-r. - >"b-rn° Manns - C- th-t-r.
1 Nad-l ju>Op-rati°n d->Pulsader-G-schmuist. 2 bi -gsame und !acki-^e Manns- Catyeter.
> Nadel zur Unterbindung.der Rippenschlag- i Wsiber-Catheter.

^der. > penzische Kugelzange.
» Nadel zunl Haarschnurziehen zwischen schild- » Nagelzwickzange.

krötenen Schalen. 2 Polypen --Zangen.
r krumme, mit silberner Scheide versehene Lan- 2 kleine Spritzen.

zette zur Luftröhren-Oeffnung. » Fistelmesser mit einer beweglichen Spitze.
4 Nadeln zur Operation der Hasenscharte. » krummes, mit einem Knöpfchen versehe
2 Troicars mit silbernen Röhren und Schaufeln. nes Pistorie.
i silbernes Röhrchen mit einer stählernen Feder. 1 Pistorie - Schere.
»krummer, mit silbernerRöhre versehenerTroicar.

Ein MedicamenLen -Kasten in 4 Abtheilungen . — Enthält:

In der ersten Abtheilung.

»6 Gläser mittlerer Gattung . 2 zinnerne Klystier-- Spritzen sammt Röhr-
2 messingene Mörser sammt Stößeln . chen und Futteralen.
2 messingene Reibschalen sammt Reibern. 4 messingene Medicin- Löffel.
4 schwarz steinerne Reibschalen sammt Reibern . 2 eiserne spachteln.
2 Mensuren. 4 messingene Wagschalen sammt Gewichten.

In der zweyten Abtheilung.
.jo kleine Gläser sammt hölzernen 4 kleine Gläser mit gläsernen Stöpseln.

Stöpseln. 4 mittlere Gläser.
In der dritten Abtheilung.

»6 kleine Gläser. >6 kleine blecherne Büchsen.
3 noch etwas kleinen.

In d er v i er t en A b t h e i l ung.
»2 große Flaschen. 20 große blecherne Büchsen.
4 mittlere Gläser.

Eine Feld - Capelle besteht aus 2 Kästen , worin folgende Geräth-
schaften sich befinden , nähmlich:

» vergoldeter Kelch, wovon der obere Theil und
die Paten von Silber sind.

» zweyfache Büchse von Silber zu der Hostie
und zum Oehle.

2 Leuchter von Metall.
r Crucifix.
» Glöckchen.
r Hostien- Büchse von Zinn.
» Weinflasche von Zinn.
2 Opferkännchen sammt Teller von Zinn.
r Buch, die Erläuterung der Evangelien.

enthaltend.
r Altar - Bild.

2 Alben mit Spitzen.
2 Rocheten.
2 größere Altartücher mit Spitzen.
2 kleinere -> » »
2 Waschtücher.
4 Purisicatorien.
5 Humeralien.
s Corporalien.
» Geschirr zum Weihwasser sammt Zugehör.
» zweyfache Büchse zu Salz und Asche.
3 Canon - Tafeln.
r Meßbuch.
1 Rituale.
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deutsches Evangelien - Buch,
böhmisches » »

Katechismus.
Lesebuch.
Tücher zur Palls.
Quadrat.
Gurten.

i Speisbeutel.

- r zweyfaches Meßkleid mit Corporalien - Tasche,
Kelchrüchlein , Stola , Manipel , Palla
und Polster.

L zweyfaches Antipendium.
r Altar - Stein.
r Laterne.

§. 586o.

Damit die Regimenter , Bataillone und Corps bey Abgabe alter Medicamenten - und

chirurgischen Instrumenten - Kasten und bey der Abfassung neuer , statt jener , mit der gehöri¬
gen Ordnung Vorgehen , wurde Folgendes vorgeschricben :

a) Das die vorher besessenen ararischen Medicamenten - und Instrumenten -Kästen vor Allem

genau untersucht , und durch wohlerhobenen stabsarztlichen und kriegscommissariatischen

Befund , und zwar die Ursacye bestätiget werde , wodurch sie eigentlich zu Grunde ge¬
gangen sind , und daß dieselben in ihrer gegenwärtigen Beschaffenheit nicht mehr zum
Gebrauche geeignet seyen , bey den vorhandenen Mangeln aber niemanden etwas zur
Last falle.

K) Das ; die Regimenter und Corps stets zur rechten Zeit , vorzüglich aber bey ruhigen
Zeiten , die Untersuchung dieser Requisiten veranlassen , und die Erhaltung anderer Ka¬

sten , wenn sie nöthig ist , gegen Ablieferung der alten ansuchen , nicht aber diese Ver¬
anlassung und Vorsorge erst im letzten Augenblicke nach erhaltener Marsch - Ordre in
Anregung bringen , wo durch Eile und Dringlichkeit die Beobachtung der genauen Ord¬
nung nur zu oft versäumet wird.

Diese Vorschrift ist genau einzuhalten , und wenn doch in dringenden Fallenein
Instrumenten - und Medicamenten - Kasten an ein Regiment oder Corps , ohne die vor¬
geschriebenen Förmlichkeiten ganz erfüllt zu haben , hat abgegeben werden müssen , so
soll dennoch dre nachträgliche genaue Untersuchung der Beschaffenheit des alten Medi¬

camenten - oder Instrumenten - Kastens , dann ob und wein bey den Mängeln etwas zur
Last falle , endlich die Einlieferung desselben an das nächste Monturs - Depot in keinem
Falle verabsäumet werden . »

S. 586 ».

Da der Gebrauch der Zelte , ausschlüssig der Artillerie und der Pontoniers , im Allge¬
meinen abgestellt ist , so sind bey der gesummten Cavallerie die bisher für sieben Mann an-

genagenen diey Stuck Lagerhacken sammt Futteralen auf zwey Stück für sieben Mann
beschrankt.

, tz. 6662.

Da aus-er der Cavallerie und den Lagern , bis auf einige Regimenter , die meisten In¬

fanterie - Regimenter , dann die Artillerie und dre besonderen Corps noch mit blechernen Feld-
flascyen versehen sind , so hat bey den betreffenden Regimentern und Corps das Ausmaß der
blechernen Feldflaschen nach der Anzahl der Lagerhacken zu bestehen , und bey jenen Truppen,
wo diese nicht ausgemesien sind , gebühren zwey Stück auf eine Garnitur Kochgeschirre.

§. 5663.

Wenn vom Bombardier - Corps Feuerwerker einzeln bey Batterien eingetheilt werden,
und es nicht möglich ist , daß für 3 Mann zusammen Ein Zelt verwendet werden kann , so

müssen dieselben auch einzeln die Zelte sammt Zugchör erhalten , um welche Anzahl sich dann
da< Ausmaß für den Krieg von selbst vermehrt.

§. 586 ^.

Für das bey den Regimentern , Bataillonen und Corps zugetheilte Fuhr - und Pack-

Personal werden die Kochgeschirre und Feldflaschen nach dem allgemeinen Ausmaße , nähm-

lich für io Mann i Garnitur Kochgeschirre , und für 7 Mann s Feldflaschen , im Verhält¬
nisse ihres completten Standes empfangen.

Wie bey der Abgabe alter
unbrauchbarer und bey der Ab-
fassunq neuer Medicamenten-
und Instrumenten -Kästen vor¬
zugehen ist.
Hkth. am 4. Aug . 8,4 . 1. 3865.

» - » ,4. Apr . 3 , 5 . 1. 1626»

» » 4- März 6,6 . 1. 748.
>» » ,8>2ä ». 8,y . 1. , 56.

Beschränkung der Lagerhac¬
ken.
Hkth.am -4. Nov . 6,6 . 24435.

Ausmaß der blechernen Feld¬
flaschen.
Hkth . an,2, . 2än . 6,3 . L 4,8.

>» >» , 4. Nov. 8,6 . L 4485.

Wann die Feuerwerker auch
einzeln die Zelte sammt Zuge¬
hör erhalten.
Hkth.am23 .März8,3 . L >c>63.

Ausmaß der Feld - Requisi¬
ten für das bey den Truppen
zugetheilte Fuhr und 'Pack-
Personal.
Hkth.am -J -März 8,z . L,063.
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s Ausmaß hieran für die Fuhr¬
wesens - Divisionen und Pack-
Reserven.
Hkth.am rS.Märr ülS. L >vöz.

Einem Grenadier -Bataillon
gebührt nur >Medicamenten-
Kasten.
Hkth. am >>. Märzso9 . v 88,.

Wann die Feld - Rquisiten
nach der Taxe zu vergüten sind.
Hkth. am i . Feb. L>r . L336,

» »» ä. Märj 6-r , LbSz.

Ersatzleistung sür Feld - Re¬
quisiten, welche die Regimen¬
ter rc. zur Reparatur bcybe-
halten wollen.
Hkth.am ttj .NoV. 6i6 . L >679.

XVIII . Hauptstück . I . Abschnitt.

§. 5665.
Zn dein nähmlichen Ausrnaße gebühret das Erforderniß den Fuhrwesens - Divisionen

und Pack - Reserven.
h. 5666.

Einem Grenadier - Bataillone gebührt nurEinMedicin - , aber kein chirurgischer Instru¬

menten - Kasten.
h. 6867.

Wenn Regimenter , Bataillone und Corps bey Standesveränderungen für Feld - Ne-

quisiten den Ersatz zu leisten haben , weil sie in brauchbarem Stande abgeführt werden sollen,
aber unbrauchbar , oder ohne jemands Verschulden gar abgängig , oder zum Ersätze oer auf
das Ausmaß vorgeschriebenen Sorten erforderlich sind , oder wenn die anuppen Feld - eegm

siten von ihrem Pausch - Quanrum anzuschaffen haben , so ist das Aeranum nach der jewel
gen Feld - Requisiten -- Taxe zu entschädigen.

Zn was diese Taxe dermahl besteht , zeiger der Aufsatz Nr . 2 .

h. 5868.
Sollten einzelne Regimenter , Bataillone und Corps die abzuliefernden unbrauchbaren

Feld - Requisiten zur Reparatur beyzubehalten wünschen , ss muß von denselben um die e-
willigung dazu besonders eingeschritten , auf jeden Fall aber der obige Ersatz dafür ge eiste
werden.

§. 6869.
Wann die Feld - Requisiten Zn allen übrigen Fällen aber , in denen das Aerarium für Held - Requisiten zu entschä

nach dem Anschaffungspreise ^ . ^ welchen diese außer einem bestimmten Ausmaße empfangen werden , muss vle

Vergütung nach d« s-de- mahligen Anschaffung - - BeMiguug , - inschlüssig der Regie -Spesen,
geleistet werden.

§. 6670.
Wan » ein unentgeldlicher Ein unentgeldlicher Empfang von Feld - Requisiten - Soiten , oder nach umständen e -

Empfang -der - ine Entschä- Entschädigung im Gelbe oder Materiale , kann nur dann Statt finden , wenn Unglucksfallc

Hkkh.gni3 °.Sep . 8oi . 0 5688. und besondere Ereignisse , als Verlust vor dem Feinde , beyFsuervbrünsten und sonst / welc ) e

unvermeidlich waren , einkreten . Die Ursachen dieses unvermeidlichen Verlustes müssen aber
sogleich angezeigt , von derBrigade genau erhoben , und nach Befund bestätiget werden.

-h. 6671.
Wegen ft-ri -r-- Akniiiymg All - Rücksicht riner stärkeren Abneigung in Kri -gsz - it -nfindet keine Passierung Statt,

« -U das Feld - R -questt-n - Pansch - Quantum in Krieg - j -eten »u - de-sen, Grunde in - ,neu.
größeren Ausmaße bezahlt wird.

S. 6872.
Behandlung der Gränz -Re- Wenn die Granz -- Regimenter aus dem Felde zurück kehren , so sind durch die Brigade

r -hr ° F --d - Neanist . en in Ansehung ihrer n °r >ua -n.äßigeu Anzahl und Onn -.ilät «u untersu-
IN ihre Friedens-Station zu- chen. Die fehlenden müssen neu angeschasst , und die gebrochenen Helges ^ ^ /

Äkch.̂ m7b. Apr. 768. sie sind sodann an die nächste Monturs - Oekonomie - Commission aus dein Grunde abzusuhren,
weil die Gränztruppen in Friedenszeitenckeine Feld - Requisiten benöihigen.

h. 6673.
Don welchen Truppen die Diejenigen Feld-Requisiten, welche bey den Garnifons - Arullene -Dislricten , bey der, unga

tischru Aranwache , bey dem Militär - G -änz - L - rd ° n , b-y der Gam .s- N- - Abth -iluug de-
Mineur - , und SappenrS - C - rpS und b-y den verschiedenen Militär - Fuhrwesen - - Körpern

unbrauchbar werden , sind in Friedenszeiten bey den jährlichen Musterungen vorzuzelgen,
und die erst angeführten Brauschen dürfen , statt der unbrauchbaren Feld - Requisiten,

nur gegen erhaltene höhere Bewilligung neue aus den Monturs - Oekonoime - Commisslonen
.empfangen.



Von dem Feld - Nsq u isi ten - Ausmaße.

h. S874.

Bey jeder Regiments - Uebergabe muß der Uebernehmer von dem Uebergeber in Anse¬

hung der schadhaften oder etwa ganz abgängigen Feld - Requisiten dergestalt entschädiget wer¬
den , daß er die volle Zahl der verschiedenen Feld - Requisiten , ohne mindeste Zuthat des
Aerariums , in vollkommen brauchbarem Stande sogleich beyzuschaffen im Stande ist.

tz. 6875.
Auf die Conservation und Nachschaffung der Feld - Requisiten statt , der von Zeit zu

Zeit zu Grunde gehenden Stücke,  zur Ersparung eines höheren Aufwandes in der Folge,
ist von der Brigade ernstlich zu sehen.

§. 5876.
Auf Passierungen können die Truppen keine neuen , sondern nur altbrauchbare Feld-

Requisiten ansprechen.

tz. 5877.
Für die Militär - Arbeiter beym Canal - Baue hat die Baugesellschaft die Kochgeschirre

«bzugeben.

H. 6878.
Die Feld '- Requisiten für dis Reserve - Bataillone sind in dem^ Regiments - Maga¬

zine , abgesondert von den anderen , aufzubewahren ; sie dürfen,bis zu ihrer Mobilma¬

chung nicht verwendet , müssen aber bey Musterungen und Regiments - Uebergaben ausgewie-
sen werden.

H. 687c).
Bey der Auflösung eines Regiments oder Corps sind die Feld - Requisiten an die nächste

Monturs - Oekonomie - Commission in vollkommen brauchbarem Stande abzuführen.
§. 588c>.

An Feld - Requisiten darf das Kriegs - Commissariat nur dasjenige in Friedenszeiten
bey der Monturs - Commission zum Empfange anweifen , was einem Regiments oder Cvrps
auf das bestimmte Erforderniß wirklich abgeht , und was dasselbe früher noch nicht erhal¬
ten hat»

§. 568i.
Eine gleiche Anweisung hat bey dem Ausbrauche eines Krieges auf dasjenige Statt,

was der in das Feld rückende vermehrte Stand erfordert , oder was für solche Reserve - Di-
visionen oder Eskadronen nöthig ist , welche erst errichtet werden , für die das Ausmaß jedes
Mahl bestimmt wird , wenn ihr Stand sich ändert.

tz. 6862.
Jene Feld - Requisiten , die ein Regiments - oder Corps - Commandant selbst beyzuschaf¬

fen hat , dürfen vom Feld - Kriegs - Commissariate nicht anders zum Empfange angewiesen
werden , als daß in dem Anweisungsentwurfe gleich bestimmt jener Geldbetrag mit angesetzt
wird , der dafür zu leisten ist.

§. 5683.
Sonstige Anweisungen .' auf Feld - Requisiten oder deren Austauschung finden ohne höhere

Passierung oder Bewilligung nicht Statt . Uebrigens müssen diese Anweisungen bestimmt aus-
drücken , ob das Angewiesene auf den kompletten Stand erforderlich , oder aber auf eine er¬
haltene Passierung , mit Besetzung der Ursache , und von wem , dann wann sie ertheilt wur¬
de , nothwendig sey. — Dieser Entwurf muß ferner enthalten , ob die Passierung auf kom¬
plette Feld - Requisiten , oder nur auf Bestandtheile derselben , welche zu specificiren sind , er-
therlt wurde , und was dafür gegentheilig an unbrauchbaren Sorten an die Monturs - Oeko¬

nomie - Commission abzugeben , oder im Gelds nach dem Anschaffungspreise abzuführen ist.

r6^

Entschädigung für unbrauch¬
bare Feld - Requisiten w . bey
Regiments - Uebergaben.
Hkth .am3s . Sep . go >. v 5688.

» » 7. Aug . 808.

Conservation undNachschaf-
fung der Feld - Requisiten.
Hkth .am 21. Nsv . 8 »- . L 3907.

Auf Passierung können nur
altbrauchbare Feld - Requisi¬
ten angesprochen werden.
Hkth . am >. Aug . 8v8 . 2 2556.

Wer für Militär - Arbeiter
die Kochgeschirre abzugeben
hat.

Hkth . am - 6. May 60, . 12893.

Aufbewahrung der Feld -Re¬
quisiten für die Reserve - Bat-
taillone.

Hkth . am 5. Nov. 8»ö. L S999.

Abfuhr der Feld - Requisiten
bey Auflösung der Regimenter
und Corps.
Hkth . am -8. Dec . L09. 155 - 7.

Deren Anweisung in Frie¬
denszeiten.

Hkth .am lö . März 8,6 . L 945.
» » . 5. Apr . 616 . L i3o4.
» '! >4. Sep . 8,6 . L 3664.

In Kriegszeiten;
Hkth.am -3 .Märj S>3. L ios3.

gegen Vergütung.
Hkth . am - 4-Sep . 8 - 6. L 3664.

Wie der Anweisungsent-
wurf auszustellen ist.
Hkth . am >4. Sep . 8,6 . L Z664.

Band vr ..
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Auf
über das Ausmaß der sFeld - Requi fiten

Gattung der Truppen.

rische Grenadier -Division . / Auf den Kriegsstand . . . . .

Für ein deutsches L i n i e n - I n fa n te r ie - Re gi  m e n t.
Für den kleinen Stab . . . . . .

der zwey Bataillone . > Auf den Friedensstand
Für eine Füsilier -Division > > » » Kriegsstand

^ des dritten Bataillons ^ » Friedensstand
^ Für den 'Ltab rm Frieden und Kriege gleich

Für ein Landwehr - Bataillon > von 6 Com - > Auf den Friedenöstand
pagnicn . / s v Kriegsstand .

Für eine Depot - Division . . . . . .
Für den Cadre des dritten Bataillons . . . . . .
Für ein Regiment von 2 Bataillonen , einschlüssig des Stabes und Cadre 's des dritten Bataillons . Auf den Friedensstand

Für ein ungarisches Linien - Jnfanterie - Negiment.
Für den kleinen Srab ,. . . . . .

^ Auf den Friedensstand
Für eine Füsilier - ° der drei) Bataillone , i » » Kriegsstand

Division f der vierten » f r> -> Friedenöstand
/ ^ » Kriegsstand

Für eine Depot - Division . - . , .
0 ein Regiment von ist Compagnien , einschlüssig des Stabes . Auf den Friedensstand
» » » »4  Bataillonen » » v » » »

Für ein Garnisons - Bataillon.
Von 6 Compagnien nach dem dermahligen Stande . . . . . . .

Für ern slavonlsches , banatisches oder Warasdiner Gra nz - Regiment.
Für eine Füsilier - Division . Auf den Kriegsstand . . . . . .

Für ein sieb e n bürg i sch e s Gränz - Infanterie - Regiment.
Für eine Füsilier - Division . Auf den Kriegsstand . . . . . .
» die per zwey Feld - Bataillone bestimmten 5o Artilleristen

Für ein Jäger - Regiment von 4 Bataillonen.
Für den kleinen Stab . . . . . . . .
» eine Division . V Compagnie nach dem dermahligen FriedenSstande

' / » » » » Kriegestande . ^ .

Für ein Jäger - Bataillon von 4 Compagnien.
Für den kleinen Stab . . . . . . . . ,

« eine Division . ^ Compagnie nach dem dermahligen Friedensstande . . . .
/ » v » » Krtegsstande

» » Depot - Compagnie . . . . .

Für die Stabs - Infanterie.

°7 > Auf d-n -. . . - - - :

Für ein Cürassier - oder Dragoner - Regiment.
Für den kleinen Stab - ,
Für eine Diviüon ^ ben Friedensstand von — berittenen und — unberittenen Gemeinen

' / » » Kriegsstand der—  Gemeinen
» » Reserve - Csradron . . . . . . . . . .
» ein Dragoner - Regiments - Depot im Frieden der — berittenen Gemeinen .
v r> Regiment von 6 Esradrvnen einschlussigdes Stabes . Auf den Friedensstand

Für die Stabs - Dragoner.

'7  Krl -g- flsnd

Vou dem Ferd - Requisiten .-Ausmaßet
s a h
nach dem dermahligen Stande der Armee.

VaridVl.



1^ 2 XVUl.  H a upt stück. I.  Abschnitt.

Gattung der Truppen.

Für ein Cheveauxlegers - , Husaren - oder Uhla u en - Regimen t.
Für den kleinen Stab . . - . .
Für eine ^ Cheveauxlegers , Husaren od. Uhlanen . Auf den Friedensstand von — berittenen und von — unberittenen Gemeinen
Division ^ Bellten . ^ ^ ^ » Kriegsstand von — Gemeinen ^ '
Für eine Reserve - Escadron . . . . . . . . . .

v ein Husaren - Regiments - Depot im Frieden an — berittenen Gemeinen . . . . .
» » Regiment von 6 EScadrvnen , einschlüssig des Stabes . Auf den Friedensstand . . . .

Für ein Szekler Granz - Husaren - Regiment.
Für eine Division . Auf den Kriegsstand . . . . . . c . >

» » Reserve» Escadron . . . .
Für ein Feld - Artillerie - Regiment.

Für den kleinen Stab . . . . . - . . . .
» eine Compagnie . Auf den Kriegs - und Friedensstand . . . . . . .
» ein Regiment zu 18 Compagnien , einschlüssig des Stabes .

Für das Bombardier - Corps.
Für den kleinen Stab . - . . . . . . . . .
» eine Compagnie nach dem dermahligen Stande . . . . .

Für das Corps zu 5 Compagnien , einschlüssig des Stabes . . . . . .
Für das Feuerwerks - Corps.

Für eine Compagnie . . . . . . . .
Für d a s Ar t i l l e r i e - F e l d z e u g a m t. .

Auf den kompletten Stand von — Officieren , dann — Munitioneurs und Obermeister abwärts . -
Für das Mineur - Corps.

Für den kleinen Stab . . . . . . . .
Für eine Compagnie an — Mineurs . - .

» die Garnisons - Abteilung an Mineurs . . . . . . . . .
» das Corps von S Compagnien , einschlüssig des Stabes und der Garnisons - Abtheilung . . ^ .

Für das Sappeurs - Corps.
Für den kleinen Stab . . . . . . . .

v eine Compagnie an — Vappeurs . . . . . . .
» die Garnisons - Abtheilung an — Sappeurs . . . . . .
» das Corps von 6 Compagnien , einschlüssig des Stabes und der Garnisons »Abtheilung

Für das Pionier - Corps.
Für den kleinen Stab . . . . . . .
Für eine ^ Auf den Friedensstand an — Gemeinen
Compagnie . / » » Kriegsstand » — »
Für das Corps von acht Compagnien , > Auf den Friedensstand

einschlüssig des Stabes . / » » Kriegsstand . . . . .
- Für das Pott tonie .r - Bataillon.

Für den kleinen Stab . . . . . .
» eine Compagnie an Pontonieren . . . . . .
» eine in Ungarn dislocir,e Compagnie auf den schiffämtlichen Posten '
» das ganze Corps zu 6 Compagnien , einschlüssig des Stabes . . . .

Für das Sanitäts - Wesen.

A- f »-. - - - -, - - ^

Für das Mi t i tär - F u h rwesens - C or p s im Frieden.
Für eine Friedens - Transports - Division von 90 Mann , vom Wachtmeister an .

» das Wiener , Prager und Ollschaner Depot zu 77 und 72 Mann . . . .
» » Klosterneubnrger , P » ldautheiner , Marainer und Pester Depot von 65 und 58 Mann ^
v v Depot zu Treviso , Mantua . Tvrda und Droholitz von 42 und 43 Mann - -
» » Eguitalions - Dctaschement zu Wiener - Neustadl

Von dem Feld - Requisiten - Ausmaße. 173
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- 7 ^

Sappe-Nequisiten-Austtiaß.
Hkth. «im 2- . Febr. öoy. 282.

Deren Nachschaffung und
Unterhaltung.
Hkch. am 2-. §ebr. 809. is 282.

Deren Derrechnnng. -
Hkth. am -r. Febr- 809. St 282.

XVUl. Haupt ftück. n. Ab schNit t. Von den Sappe -Requisiten.

Feld - Requisiten - Taxe,
wie solche in Folge chofkriegsräthlichen Rescripts vom 2. December L 4286

fest gesetzt worden ist.

S v t e n.

Ad/ustirte Csuttera
Eiserner Infanterie - Kessel
Eisernes » Kasserolle
Eijerner Kavallerie - Kessel
Eisernes Kavallerie - Kasserolle
Feld - Capellen - Zelt mit Stangen.
Infanterie - Zelt ohne Stangen
Kavallerie - » » »'
Gewehrmantel
Kupferner Kessel
Kupfernes Kasserolle
Infanterie - Feldflasche von Blech.
Kavallerie - » ^ » »
Feldflaschenriemen von altem Leds
Infanterie - Zelthacke
Kavallerie »
Bandhacke . . «

» Futteral
Handhacke .

» Futteral
Zimmermanns - «Schurzfelle
Messingene Trommel
Hölzerne »
Ein Paar ordinäre Schlägel
Trompete sammt Mundstück
Quaste und Schnur zur Trompete
Lagerfähnchen
Kavallecie -Zelthacke-Futteral
Regiments - Schnur
Compagnie « »
Ein Paar Fouragiec - Stricke
Vorzugstricke
Pferdpflock mit Ring
Krampe
Schaufel
Futterfack
Futter - Tornister

Taxe.

kr.

20
3y
23
7

56

-57
3»
20
21
24
5

10
i5
48
22
36
11
6

3o
48
ist
15
3o
40

S

48  '
24
20
I O
3o
24
34
10

II . Abschnitt.
Von den Sappe - Requisiten.

tz. 5664.

Das Ausmaß an S a p p e - N equ ist t en für das Sappeurs - Torps enthalt der hie
beygedruckte Aufsatz Nr . 1.

§. 5685.

Die Nachschaffung derselben und deren Unterhaltung in stets brauchbarem Stande is

von dem im XXII . Hauptstücke aus einander gesetzten jährlichen P au sch - Q u an tu m z,
unterhalten.

§. 5685.

Es wird kelne separirte Material - Necpnung über diese Requisiten mir Docirung de

Empfanges und der Ausgabe verfaßt , sondern die Verrechnungsart wurde dahin beschränkt
daß solche bloß mit Unterscheidung der brauchbaren und unbrauchbaren Sorten , dann ml

Entgegenhaltung des vorgeschriebenen Ausmaßes mittelst eines 2 "ventariums , welches den
Muster .- Acte zugslegt wird , ausgewiesen werden.



Von den Sappe - Requisiten. »- 5

Nr . r.

Aufsatz
über die für drey Sappeurs - Compagnien nothmendigen Requisiten , damit , wenn die Sappeurs zu Verschan¬

zungen oder zu einer Belagerung commandirt werden , sie mit dem Nöthigften versehen siyd.

Benennung der Gegenstände.

Rasenschaufeln.
Rasenmesser.
Sappe - Gabeln mit 3 Zinken.

» Hacken mit Stangen.
» » zum Strick.

Scarpier - Schaufeln.
Weinmesser.
Faschinen - Messer.

» Sägen - .
» Zwinger . '

Handhacksn.
Debauchir - Stricke , 5 Klafter lang
Sappe - Laternen . .
Eiserne Beschläge auf die Laternen - Piqueter.

» Schuhe und Kopfringe zu Vorschlagpflöcke
Trasier - Schnüre.
Handsäaen - Flatten.
Zugsägen . .
Stännneisen.
Vandhacken.
Breirbeile - .
Zwerghackcn.
Stosihacken.
Winkeleisen.
Holzhacken . .
Neifmesser . .
Zangen.
Feilen.
Eiserne Keulen zu 3 bis 4 Pfund

» Zimmermanns - Klammern
Kleine Bohrer von ^ Zoll.

V4 »
-/4 »
I »

Ganz kleine Bohrer.
Krampen.
Schaufeln . .
Brechstangen.
Schleifsteine.
Hölzerne Handschlägel.

» » große
Doppelte Klafterstangen.
Einfache » .
Setzwage sammt Latten.
Rädel - Wascl . .
Laternen - Piqueter.
Vorschlägpflöcke.
Zugsaggestell.
Sandsäcke . .

Crforderniß
für

L
Z

2

4
6

12
3o
12

2
80
3o
io
i5
10
18
12
6
2

10

2
b
4
2

24
36
36

2
1
6
2
2
2
2
1

V,
2
2

1200

L
Z

12
18
36
yo
36

6
180

yo
3o
45
3o
54
36
18
6

3o
6
6

18
12
6
3
3
3

18
6

12
18
18
18
3
3
3
3

72
108
108

-6
3

18
6
6
6
6

6
6

36oo



Ausmaß der Minen - Re¬
quisiten.
Hkth.am »5. C ept. 813, l 51 v.

Woher diese Requisiten an¬
zuschaffen und zu repanren
sind.
Hkth. am »L. Sept .8>3. i5io2

Wie bey den Feld-Mineurs-
Compagnien der Ersatz an den
Mine - Requisiten zu verschaf-
sen ist.
Hkth. am i5 . Sept .3l3 . I 5-02

Von den M i NeN- R e c, u i si t e N.

III.  Abschnitt.
Von den M i n e n - R e q u i s i t e n.

S. S887.
Worin das Ansmaß an  Minen - Requisiten  besteht , gibt der nachfolgende

Ausweis Nr . » zu entnehmen.
§ . 5883.

Sowohl die Nachschaffung , als die Unterhaltung dieser Requisiten in fortwährend
brauchbarem Zustande wird in den vier Festungen Peterwardein , Iosephstadt , Theresien¬
stadt und Olmütz von den Garnisons - Mineurs - Officieren ausgewiesen , und die dieß-
fallsige Berechnung darüber der In loeo befindlichen Fortifications - Districts - Direktion

zur Durchführung in ihren Rechnungen übergeben . M,
H. 588c ) .

Was die Mine - Requisiten der drey Feld - Compagnien betrifft , so hat der Corps-

Commandant über die , statt der unbrauchbar gewordenen , neu angeschafften derley Requisiten,

nach vorher Leym General - Commando eingehohlter Bewilligung , die Rechnung zur Hof-
kriegöbuchhaltungs - Lrquidatiou einzusenden.

Formular Nr . i.

L! u s w e i s
derjenigen Mineurs - Requisiten , welche zur Ausrüstung für drey Mineurs - Compagnien im Felde erforderlich sind/

dann jener , die in den vier Festungen Peterwardein , Iosephstadt , Theresienstadt und Olmütz als Dotation
vorrä 'thig seyn müssen.

Benennung der Gegenstände.

Meßtische in gesperrten Kästen mit Stativs , Allidats , Voussole,
Wasserwage , Senkel , hölzerner Gabel , und 10  Klafter langer
Meßkette , nebst 10  Stück eisernen Nägeln . "

Eine 10  Klafter lange Meßkette , ohne Nagel.
Astrolabium in gesperrtem Futterale mit Boussole , Wasserwage,

Senkel und Stativ . . . . .
Astrolabium in gesperrtem Futterale ohne Boussole , Wasserwage mit

Senkel und Srativ . ' .
Astrolabium in gesperrtem Futterale mit Voussole , Wasserwage ohne

Senkel mic Stativ . . . ' .
Messingenes Stativ und niedriger Vierfuß hierzu . . . .
Eisernes » » » " » » .
Messingener Transporteur mit Nonius in hölzernem Futterale.
Niveau - Instrument mit eiserner Stange , messingenen Dioptern,

Wasserwage , nebst Stativ im Futterale.
Niveau - Instrument von Messing , mit r Fernrohre , i Wasserwage

sammt Stativ und r hölzernen Futterale . . .
Messingene Allidats in Futteralen.
Beschlagene Aussteckfähnchen . .
Beschlagene Vistr - Piqueten . . . .
Große kupferne Gradbogen mit messingenem Nonius im Futterale.
Messingene , 2 Schuh lange Linials mit Maßstäben.

v kleine Senkel . .
Meß - oder Aufnahmstischblätter größerer Gattung.

s_ » » kleinerer » . . .

V

E r so r d e r n i ß

L L^ -»
S N K"

S t ü ck. m

I
3
r
3

4

i
4

22
22
4
4
7
4
4



Von - en M inen - Requisite n. 77

Benennung der Gegenstände.

Erforderniß

L
Z L. r̂?

— S
V t7) N

S L U ck.

Stativs zu den Aufnahmstischen . . . .
Kleine Schrotwagen von hartem Holze mit Senkbley.
Eiserne Gabeln zu Meßtischen.
Hölzerne » » »
Große Zeichenbreter . .
Mittlere »
Ordinäre Wasserwagen von weißem Bleche mit Gläsern.
Weißblecherne kleine Trichter zur Füllung der Wasserwagen . .
Futteral zur Wasserwage von weichem Holze , sammt messingener

Wasserwage.
Vorräthige Nivelir - Gläser zu den Wasserwagen.
Beschlagene Nivelir » Pflöcke zu » » . . . .
Stativs von hartem Holze zu » » . . . .
Schämel oder Dreyfüße zu » » . . . .
Beschlagene große Nivelir - Latten sammt Tafelchen von weichem

und hartem Holze.
Beschlagene kurze Nivelir - Latten von hartem Holze zum unter¬

irdischen Gebrauche . . .
Mit Eisen beschlagene Nivelir - Täfelchen zum unterirdischen Ge¬

brauche . . - .
Blecherne Leuchter , mit Schrauben und Schirmen . .
Beschlagene einfache Klafter von weichem Holze . . .
Unbeschlagene » » » » » . . .
Beschlagene doppelte » -> » » . . .
Unbeschlagene » » » » » . . .
Hölzerne Schlägel mit Stielen und eisernen Ringen von hartem Holze.

» » » » ohne eiserne Ringe o » » .
Maßschnüre Klafter.
Nebschnüre.
Senkelschnüre weißzwirnene.
Schrotwagenschnüre »
Pulversackschnüre . . .
Mauerschnüre . .
Beschlagene Winkel von weichem oder hartem Holze.
Bewegliche Winkel oder Neeipienten von weichem Holze.

» » » » » hartem »
» » » » » Eisen.

Schrotwagen mit Senkbley von weichem Holze.
» ohne >- » » »

Bleykugeln ( vorräthige ) zu den Schrotwagen.
Drey Schuh lange Abwäglatten von weichem Holze
Sechs » » » » v
Neun » » » » »
Zwölf » ' » » » v
Große eiserne Senkel.
Mittlere » » . . . .
Kleine » » . . . .
Lettenhauen mit Stielen.

» ohne Stiele.
Vorräthige «stiele zu den Lettenhauen . .
Lehnhauen mit Stielen.
Erdkraher viereckige mit Stielen.

» halbrunde » » . .
» » ohne Stiele . . .
» zugespißte mit Stielen . .

Viereckige eiserne Schaufeln mit Stielen.
» » » ohne Stiele.

Halbrunde » » mit Stielen . .
» » » ohne Stiele . .

Zugespißte » » mit Stielen.
» » » ohne Stiele.

Vaud vr.

So
3o
20
IO

2
4
6

3o
»S
iS
io
12

12
12

12

12

12
12
18

1 So
YO
6o
3o

18

18

6
12
18
YO
45
45
3o
36

36
36

36

36

12

24
12
12
6

12
6

6oo
4oo
3oo
200
120
So
12

°6
2

3o

IO
iS
4
i

12
.8
20

3oo
1 So

8o
8o

4o
160
6o

100
100
3o

4
2
2
2

4

8

8

16
8
6
4
8
4

4oo
3oo
200
ISo
6o
6o
8
3
i
i

20

6
IO
3
i
8

12
iS

25c»
100

So
6o

3o
8o
40
8o
6o

4
2
2
2

4

8

8

16
8
8
4
8
4

4<ro
3oo
200
i So
6o
3o

6
3
i
i

20

iS
6

io
3
i
8

12
iS

2S0
100

So
60

3o
80
40
80
60

3
2
2
2

4

6

6

12
6
6
3
6
3

3oo
200
1 So
100
So
20

6
2
1
1

iS

iS
4
7
3
1
6
8

12
200
80

3o
So

20
60
3o
60
So
iS

5
6
4
4
4
4

r?
9

r?
10
8
9

16

34

84

68
34
34
r?
34
-7

1700
1200

6S0
600

2Y0
160
34

8
9
5

85

34
26
42
i3
4

34
So
62

1000
43o

210
250

120
38o
»70
320
320
85

45



'7b Hauptstück . M . Abschnitt.

Benennung der Gegenstände.

Scarpiee - Schaufeln mit Stielen.
Krampen ohne Federn mit Stielen.

» » » ohne Stiele.
Erdbrustleyern.
Einsatzbohrer hierzu.
Gerade Stecheisen . .
Krumm gebogene Stecheisen.
Einspitzen mit Stielen . .

» ohne Stiele . .
Zweyspitzen mit Stielen . .

» ohne Stiele.
Spitzige Steinmetzeisen von 6 bis 8 Zoll Länge.

z»
Breite

6
»2
6
8

» 12

»IV
v i5
» 8
» io

iS

Stielen.

Steinmetz - Stockhammer mit Stielen.
Steinpülen mit Stielen.
Bergeisen von verschiedener Größe.
Eiserne Keulen spitzige. .

» » schmalflache.
» » breite.

Kleine eiserne Handfäußel mit
Mittlere eiserne Schlägel.
Große » »

» » Scharfschlägel
Stemphaken mit Stielen.
Brechstangen große.

mittlere,
kleine.

Geißfüße große.
» mittlere
» kleine. . - .

Steinbohrec große.
» mittlere.
» kleine. .

Ladstvckegroße,
mittlere,
kleine.

sgroße kupferne mit Schließen und Naumkrähern
. . . ! ^ ^ " ohne Raumkratzer

Raumnadeln ^ » » » Ringen.
» » eisernen Ringen,

eiserne » » »
Navmkratzer kupferne.

» eiserne mit Naumeisen . .
» » ohne » .
» » mit kupfernen Naumlösseln.

Wasserstauchec. . . . .
Eiserne Dorschlagpflöcke. . . . ^ ^

» Visitir - Bohrer im Ganzen i Klafter 5 Schuh lang.

MitteWcken ^ " ^ ^ ^ -t 2 Schlüsseln , i Handhabe und
^ ? 1 -? A ^ nbohrer 'mit i Handhabe vde'r Ge'windfeder

Elferne Schnecken und Stoßbohrer , mit 2 Schlüsseln , 1 Hand¬
habe und y Mittelstücken. . . .

Eine Schnecke, eine Schaufel und ein Stoßbohrer mit 2 Schlüsseln.
^ 1 .Vandhabc und 10 Mittelstücken. . . . .
L- toßdohrer mit Ä Schlüsseln , i Handhabe und io Mittelstücken.

2 lang.

!

und

Erfordern!

V

2
12

6
3o
3o

20
10
io

5o
3o
10
IO
12
8
3
6
6

6
3
2
b
2
4
8

io
s
3
4

IO
2
3

r>-—

!S S-

6
36

6
y

18
90
9°

3o
60
3o
3o

i5o
90
3o
3o
36
24
9

18
18

18
9
6

18
6

12
24
3v
6
9

12
3o
6
9

.3

3

3

3o
8

12
3o
15

160
160
IOS
r5
60
20
3

4o
16
3
1

3o
200

20
100

25
60
40
20
8

20
35
20
12
18
12
12
5o
5o
S

20
20
20

i5

6
35

K
Stück.

8
120

25
6
9

20

25 o
160
60

ISO
28
10
60
26
10
2

5o
4oo

3o
i5o
So
80
So
25
12

3o
So
3o
iS
24
20
20
80
80
8

3o
3o
3o

3o

20
IO
IO
40

8
120

25
6
9

20
10

160
i4«
100

25
40
'4
6

3o
12
6
1

25
i5o
15
80
20
4o
3o
16
8

i5
25
20
10
i5
12
12
40
4o

S
i5
15
iS

S
3o

L
Ä

6
100

20
4
6

1 5
8

180
200
120
3o
60
20
10

/,0
18
10

1
3o

25s
20

100
3o
So
4o
20
10

20
3o
25
12
20
16
iS
60
60

6
25
25
25

3o

6
42

2
2

L
L
L
m

34
490
100

24
36
85
43

75o
760
480
i3o
260
82
29

170
72
29
5

i35
1000

8S
43o
125
280
160
81
38-

65
i4o

9S
49
77
60

Sg
23o
280

24
90
90
90

80

47
10
29

'47

6
6
1

1

1

1



/

Von den Mltien - Requlslten. ' 7 ')

Denen n ung der Gegenstände.

Schaufelbohrer , jeder mit 2 Schlüsseln , a Handhabe und roMit-

telstückei. 1 Handhabe , 4 ^Mittelstücken , 1 halbrunden
i Bohrer mit 2 Schlüsseln . .

^ - » Handhabe , 6 Mittelstücken , » Stoßbohrer
Eiserne Lttoß - ^ i>l- l 2 einfachen Schlüsseln . .
tir oder Lust - Erd -4  1 Handhabe , ^ Mittelstücken , » halbrunden
bohrer , bestehend in I Bohrer mit 2 Schlüsseln.

! 1 Handhabe , 6 Mittelstücken , » Löffelbohrer
^ mit 2 Schlüsseln.

Stoß - oder Luftbohrer mit 2 einfachen Schlüsseln, » Handhabe und
b Mittelstücken . . . . . . . ^ „

Ein Stoß - und 2 Visitir - Bohrer mit 2 doppelten Schlupeln , 2
Handhaben und »o Mittelstücken . . . . . -

Ein Stoß - und Visitir - Bohrer , bestehend in , Handhabe , »o Mlt-
telstücken, r Schnecke , » Schaufel , I . Stoßbohrer , »nt 2
Schlüsseln . . „

Ein Stoß - und Visitir - Bohrer nnt 2 einfachen Schlusieln , 2
Handhaben und »o Mittelstücken . - '

Ein Stoß - und Visitir - Bohrer mit 2 einfachen Schlüsseln , 2
Handhaben und »o Mittelstücken . . . - -

Ein Stoß - und Visitir - Bohrer mit 2 doppelten Schlüsseln , 2
Handhaben und »o Mittelstücken . . - - - .

Eine Schaufel und 2 ^ toßhohrer mit 2 Schlüsseln und » Hand¬
habe mit »» Mittelstücken . . . . -

Stoßbohrer mit 2 Schlüsseln , » Handhabe und »r Mittelstücken.
» von 6 bis 7 Schuh Länge. . .

Haspelgestelle mit Pfandeln . . . . .
Beschlagene Wellbäume mit Ringen und Kurbeln.

» Brunnen - oder Ecdkübel mit Haken.
Einen Zoll im Durchschnitte dicke, 9 Klafter — Schuh lange

Brunnenseile nebst Haken . . . . - - - ^
Einen Zoll im Durchschnitte dicke, »o Klafter — Schuh lange

Brunnenseile nebst Haken . . . - - -' - ^
Einen Zoll im Durchschnitte dicke, 12 Klafter >— Schuh lange

Brunnenseile nebst. Haken. > . - > ' - '
Einen Zoll im Durchschnitte dicke, »5  Klafter » Schuh lange

Brunnenseile nebst Haken . . . - - - -
Einen Zoll im Durchschnitte dicke , 26 Klaster — Schuh lange

Brunnenseile nebst Haken. . . - - . /
Einen Zoll im Durchschnitte dicke, 3» Klafter 3 va -chuh, lange

Brunnenseile nebst Haken . . - - - ' ^ /
Einen Zoll im Durchschnitte dicke, 89 Klafter 3 Schuh lange

Brunnenseile nebst Haken. . . - - - /
Einen Zoll im Durchschnitte dicke, 67 Klafter — Schuh lange

Brunnenseile nebst Haken. . . . - - - , -
Einen halben Zoll dicke Schleppseile von 5 Klafter — Schuh Lange.

» » » » » » 10 » — » »

Eiserne Haken an den Schleppseilen . .
Beschlagene Schubkarren mit ordinären Nädern.
Geflochtene Erdkörbe . . . . . .
Eiserne Pfriemen zum Erdkorbe flechten. -
Berglampen zu Oehl , von,weißem Bleche. .

V zu Unschlitt , von Kupfer.
Qehlflaschen , von weißem Bleche auf ein Maß.
Eiserne Minen - Leuchter mit Erdspitzen . .

» » » ohne 0
Faschinen - Messer mit Heften »

Erfordern iß

rs

V S-
S t u ck.

3o

2

90

6

3
3
»

8
1 So
200

S
20
20

i
>9o
100

8
120
i So

»S
iS

1
100

80

8
6

»20
1So

iS
»5

i
100
80

4

8
80

100

12
12

1
80
So

Z

»3
24
24
48

i

6

12

iS
3
1

12
32

470
lioo

5
62
62

4
43o
3io

'7



xvw . Hauptstück , nr . Abschnitt.
180

Benennung der Gegenstände.

Erforderniß

L>

r-
L --

r--

L> A

-A
L

Z
L ) t ü ck.

Erdstößer von weichem Holze mit Stielen.
» » hartem » » » .

Pulver . Zimentec von weißem Bleche lopfündig
^ » » » » 2 »
» » » » » 3  »
v » v » » 4 »
^ » » » » s »
^ » » v » io »

rrichter ( weißblecherne ) zur Füllung der Zündwürste
Pulvecsäcke lederne . . . .

» zwilchene.
Luntenbeutel lederne.
Zündwürste zwilchene . Current - Klafter.
Deren Anschaffung s
muß bis zum vermu - > Zwilch im ganzen Stücke , Ellen,
thelen Bedarfs ver - i grobleinene Sandsacke Stück.

schoben werden . ^
Pulverkästen von verschiedener Größe.
Gerade Brandröhrenstücke von verschiedener Länge.
Einfache , doppelte und vierfache Vrandröhrenwinkel.
Kupferne Hämmer mit Stielen . . . .
Beißzangen mit kupfernen Lefzen . .
^ s kleine.
Kupferne Schlägel mit Stielen . ,5 mittlere.
^ . i. große.
Verzinnte halbe nnd ganze Schloßnägel.
Blecherne , so genannte verborgene oder Blend - Laternen mit Hör

fenstern . . . . . . .
Blecherne ordinäre Laternen mit Hornfenstern.
Hölzerne Laternen mit Gläsern . . . . .
Vorrärhige Hornfenstertafeln . . .
Zündkästen mit beschlagenen Schubern.
Große beschlagene Rollenschraubenpflöcke , mit Rollen , Schrauben

und Müttern von weichem Holze . . . . .
Kleine beschlagene runde Ringschraubenpflöcke , zu Ringschrauben von

hartem Holze.
Eiserne Ningschrauben hierzu.

^Zün "dkästen ^ ^ Pslöcke von weichem Holze zur Befestigung d

Kurze Pflöcke mit Häringsköpfen von hartem Holze zur Befestig»
der Zundkasten . . . . .

Feuertatzen von Sturzblech . . . .
Feuerzangen zu den Feuertatzen . .
Kohlenpfannen.
Eiserne Pechpfannen.
Große kupferne Kesses.
Eiserne Dreyfüße hierzu . .
Schöpflöffel , ganz von Eisen.

» , von Kupfer mit eisernen Stielen.
Braunes Pech Nr.
Colophonium Nr.

s Terpenthin sammt Fässern Nr.
Zur Zeit ! Leinöhl.

des Bedarfes ) geschmolzenes Unschlitt.
gelbes Wachs.

Anstreichpinsel zur Wurstlaufe.
Zur Zeit / Unschlittkerzen,

des Bedarfes ), weiße Wachskerzen.
Feuerschwamm . . . . .
Feuersteine . . . - .
Feuerstähle.

2
2

12
2

180

1000

2
2
r.
r
2

3ooo

8
ib

6
3
3
6

9000

6
12

3
3
3
3
3
3
6
6

36
6

45o

3ooo

24
/,3

12

12
6
6
3

123

1So
60

3o
i 5
4
4
4
4
5
4

IO
4»

ISo
10

2 oSo

4»o
200000

1S0
2000

60
3o
12
4
4

12
l2 »Oo

40
80

8
80

40

80

160
200

80

80
12
12
4
4
3
3

25
12
4
3
3
3
4
3
8

3o
100

8
2000

3oo
1S0000

100
i5 »o

5o
20
10
3
3
8

10600

28
So
6

So
3o

900
80

70
100
160

70
6

2S00
280

12
So»
2S0'

bo

120
160

60

60
8
8
3
3
3
3
3

900
80

70
100
160

^4
2000

200
6

4oo
200

2S
12
4
3
3
3
4
3
6

3o
100

8
2000

3oo
1Z0000

100
iSoo

So
20
10
3
3
8

0000

28
So

6
So
3o

60

120
160

60

60
8
8
3
3
3
3
3

65o
So
So
80

120
So
4

800
180

6
4oo
200

20
10
3
2
2
2
3
2
6

20
80

5
iSoo

1 So
Soooo

80
1000

3o
12
6
2
2
6

7000

20
3o
4

3o
20

4o

80
100

4o

4o
b
6
2
2
2
2
2

6S0
So
So
80

120
So
3

200
1 So

5
3oo
1So

100
4y
15
12
12
12
16
12
32

120
43o

33
7SSo

11S0
SSoooo

43o
6000

210
82
38
12
12
34

39000

116
210

24
210
120

240

480
620

240

240
34
34
12
12
I I
II
8
3

100
260
240
3bo
Sb 0

240
'7

7800
78c)

33
600
800
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Von den Minen - Re quisiten. 181

Benennung der Gegenstände.

Erforderniß

L
Z

S-

«r--

A
L

§
S t ü ck.

Zur Zeit des < gezogenen Schwefel.
Bedarfes X ganzen v

Lederne Feuerzeugtaschen . .
Bey der Artillerie Lunten.
Hänfenes Werk.
Spagat oder Bindfaden.
Schneiderscheren Stück.
Kurz vor dem Vedarfe r Nähnadeln.
Nähzwirn . . . . . . . .
Große Wagen mit eisernen Balken und kupfernen Schalen

» » » » » mit hölzernen »
Mittlere Wagen mit » » und kupfernen »
Messingene Einsatzgcwichte ipfündige.

» » 2 »
Eiserne Einlaggewichte I» »

2
3
4
5

io
iS
20
23
So

Weißblechene Seitel - Zimenter.
Seite ! -- Zimenter von Holz.
Kupferne VentilateurS sammt Zugehör.
Hölzerne » » »
Gerade Luftröhren.
Luftröhren von verschiedenen Winkeln
Bandhacken init Stielen.
Breitbeule » »
Zwerghacken » »
Stoßhacken v »
Zimmerhacken mit Stielen.
Ordinäre Handhacken mit Stielen.
Holzhacken mit Stielen.
Große Winkeleisen.
Kleine »
Zimmerklammern.
Gerüstklammern.
Zugsägen von verschiedener Größe mit Heften.
Handsägen » » » » Gestellen.
Spitz . oder Lochsägen mit Heften.
Löffelbohrer ^ große,

mit < mittlere
Heften ( kleine

Dippelbohrer mit Heften.
Latrenbohrec » »
Na gelbohrer v »
Tischlerbrustleyer.
Einsatzbohrer hierzu . .
Nagelhämmcr mit Stielen.
Schnitzer mit Heften.
Beißzangen . . .
Schrankeisen . .

s große .
Stämmeisen < mittlere

( kleine
Hohleisen mit Heften.

4
2
2
1
4

16
2

bo

i '/2

12
6
6
3

12
48

6

L
12
6

18
6

y
27
3
b
y
3
6
6
b
6
6

12
6

260
i 5
80
12
8

120
20

8
2

200
20
18
8
b
4

15
120

2
4
8

So
4«
16
60

O
3
2
2
4

3o
36
8

10
3o
12
20
6

,2
12
12
8

10
4

200
12
60
10
6

100
iS

2
2
2
2
2
i

1
1
1
1
1
1
6
2

1 So
20
12
6
4
3

12
100

2
4
s

3o
-4
12
So
8
2
1
1
3

20
3o

6
8

20
8

iS
4
8
8
6
6

10
4

200
12
60
IO
6

100
iS

1

1
6
2

1So
20
12
6
4
3

12
100

2
4s

3o
24
12
So

8
2

3
2o
3
6
6

20
8

1S
4
8
8
8
4

6
3

1So
6

4o
6
4

60

1
2
2

80
12
8
4
3
2
8

100
2
3
4

20
16
10
36

6

2
iS
20
4
6

iS
6

12
3
6
6
6
4

38
17

600
47

2/sO
38
24

Hoc,
60
4
1
4
4
4
8
6
8
8
8
5

4
4
3
4
4

22
8

S80
72
So
24
'7
12
47

420
8

iS
22

13c,
104

So
iy6
3 1
8
5
S

12
85

1 . 6
24
32
85
34
62
'7
34
34
34
24



»8r XVIII. Hauptftück.  III.  Abschnitt.

Benennung der Gegenstände.

Bohleiscn oder Schrägelsen mit Heften.
Stechbeutcl.
Lochbentel.

Feilen
mit

Heften

dreyeckige große.
» " kleine.

> halbrunde.
^ ganzrunde.
I viereckige.
^ flache.

Holzraspeln mit Heften flache.
» » » halbrunde

Zimmerschnüre sammt Wirbel und Faß.
Zimmermannsröthel.
Tischlerbänke mit Vorder - und Hinterzwängec sammt Schrauben.

» » Vorderzwängec sammt Schrauben.
Vorräthige Tischler - Vorder - oder Hinterzwängec sammt Schrauben
Eiserne Bandhaken.
Schraubenzwinger.
Leimzwinger . .
Tischlerleim . .
Kupferne Leimpfannen.
Leimpinsel.
Tischlerklippel.
Eiserne Zirkel.
Hölzerne Tischlerwinkelmaße

» » haken.
Nauchbank - ^
Fugbank - s - .
Schlicht-
Scharf-
Gesims-
Grad-
Krumm«
Rauchban ?«
Fugbank-
Schlicht-
Scharf-
Gesims-
Grad-
Kcumm-
Tischlerbleystifte.
Strichröthel . . . . .
Große Wagner - Hohleisen mit Heften.
Wagner - Stockhacken mit Stielen.
Wagner - Dexel mit Stielen.
Schnihbänke . .
Reifmesser mit Heften , gerade.

» » » krumme.
Schleifsteine sammt Dreheisen.

» mit hölzernen Drehern
Schleiftrog . .
Wehsteine.
Maurerhämmer mit Stielen.
Maurerkellen mit Heften.
Malterkrucken mit Stielen.
Malterkästen.
Malterschubkarren.
Neues Stabeisen.

» Stahleisen . . . , V
Ordinäre ganze schwarze Schloßnägel,

» halbe » »

Hobel ohne Eisen-

> Hobeleisen.

Erforderniß.

L
Z §-

" S-

V

3oo
3oo

yoo
1800

2
4u

,5
4
8
6
4
6
4
6
4
ü
6

2
8
6
8
8
3
3
3

I 2
6
4
3
3
3
6
4
i
1
2

12
20
20
4
4
6

3oo
100

3ooo
3ooo

N

s -.

0
Stück.

4
t,
3

12
3
6
4
3
4
3
4
3
4
4
2
2
2
6
5
6
6
3
3
3
8
4
4
2
2
2
4
3
i
1
2
8

i3
i3
3
3
4

/joo
>5o

2000
2000

2
6
3

12
3
6
4
3
4
3
4
3
4
4
2

2
6
8
6
6
3
3
3
8
4
3
2
2
2
4
3
i
1
2
8

iS
i3
3
3
4

200
I 00

2000
HOOO

2
6

io
IO

2
2
3

200
6o

IZoo

r:

Z-2
-r

24
4
I

24

'7
12
12

'7
'7
»7
8

»7
7
i
5

12
24
12
47
12
24
17
12
17
12
'7
12

>7
r7
7
7
7

28
20
28
28
11
11
1r
36
17
13
8
6
6

16
12.
4
4
8

34
60
60
12
12

'7
>100
Hi o

35oo
33oo



Von den Minen - Requisit en. ,83

Benennung der Gegen ände.

Erforderniß

O
S t ü c?. m

Ganze Bretnägel.
Halbe »
Ganze Lattennagel.
Halbe »
Kleine schwarze Nahm - oder Punctennägel.
Kanzellei ) - Papier . . . ^ .
Conrept - >- . . > Bücher.
Regal - oder Zeichenpapier - . 1 .
Federkiele , Buschen . . . .
Dinte , Maß . . . . .
Bleistiften , Dutzend . . . . .
Tusch , Stangen . . . . .
Carmin , Gran . . . . .
Chymisch - Blau . . . . .
Ouninii Oiittae . . . . .

» 0kiii8tieiim . . .
Zeichenpinsel verschiedener ' Gattung . . >
Vorräthige Lattenhauen , Einspih - und Hackenstiele von hartem Holze.

» Krampen und ^ Zweyspitzstiele.
» Erdkratzer , schaufeln und Erdstößerstiele von weichem Holze.
» Schlägel und sonstige kleine Werkzeugstiele von hartem Holze.

Altes Schmeer . . . . . . . .
Beschlagene Wasserkannen . . . . . . .

» Verschlage m .Eisen sammt Schlössern u . Schlüsseln , z.Einpacken.
» Truhen mit Anleg - Arben zur Aufbewahrung der Minen -Plane.
» verschiedene Verschlage mit Anleg - Arben zur Packung des

Mineurs - Zeuges von verschiedener Größe.
Unbeschlagene Verschlage verschiedener Größe , wie vorstehend.
Kleine Fässer zur Packung des Mineurs - Zeuges.
Vorhängschlösser von verschiedener Größe zu den Verschlagen.
Aussteckpfiöcke von weichem Holze , von verschiedener Größe,

i' ioo Klafter bey der Fortifiration behauen.
An 5 - und 6zöllig behauenem Stammholze zu Rösten und Krö¬

nungen geschnitten . . . . . . .
An 5 - und bzöllig behauenem Stammholze zu Rösten in ganzen

Stämmen , Klafter . . . . . .
An 5 - und 6zöllig in ' s Gevierte abgezimmerten weichen

Stammhölzern , Current - Klafter . . . .
An ^ zöllig in 's Gevierte abgezimmerlen weichen Stammhöl¬

zern , Current - Klafter.
An V^ öllig in 's Gevierte abgezimmecten weichen Stammhöl¬

zern , Current - Klafter . . . . . .
An ^ zöllig in ' s Gevierte bloß ans 2 Seiten abgezimmerten wei-

v chen Stammhölzern , Current - Klafter.

Ä »

Z L
AN

r-
«A

A

d-

' An 3 Zoll dick , 7 Zoll breit , und 18 Schuh lang , auf unvor¬
hergesehene Fälle . . . . . . .

An 2 Zoll dick , » Zoll breit , und 16 Schuh lang , zu Kam-
merthüren und zur Ausfüllung der Kammern.

An 2 Zoll dick, i Schuh breit , und ,2 Schuh lang , zu Kam-
merthüren und zur Ausfüllung der Kammern.

An »'/4 Zoll dick , i Schuh breit , und 16 Schuh lang , auf un¬
vorhergesehene Fälle . . . . . .

s 1 Zoll dick , 10 Zoll breit , iS Schuh,lang , zu Kammerthü-
ren , Pulverkästen , Luftröhren u . d . gl.

i Zvlldick , 10 Zollbreit , und 12 Schuh lang . .
^ ^ „ Obis 10 Zoll breit , und 12 Schuh lang , zu

Brandröhren und kleinen Pnlverkästen-
Musketen - Pulver zum Lauffeuer . . . . . .

prng - oder Stuckpulver , wenigstens 60 Grad schlagend.
Zur mehreren Sicherheit sind auf unvorhergesehene Fälle bey der Gar¬

nisons -Artillerie über das erstbestimmte Quantum noch zu bestellen:
An Musketen - Pulver Ccntner . . . . . .
Än Stuckpulver . . . . . . .

AZ § j
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Zo
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8
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170
iSo
260
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10
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200
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1So

25

aSo

80
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So

Soo

10
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So

36o

Zo
800

I 2000
12000

85 oo
85 oo
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80
80
20
4o

8
24
16
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12o

8
02

200
iSSo
700
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36
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6
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9000
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